
Ab April sollen die
ersten Mieter einziehen
Die Arbeiten am Bahnhofsempfangsgebäude in Wittenberge gehen voran

in der Nachkriegszeit viel von der
ursprünglichen Ausstrahlung des
prächtigen Bahnhofsgebäudes
verloren gegangen, sagt Archi-
tektin Bärbel Kannenberg.
Während Gastronomie und

Fahrkartenverkauf mit der ge-
planten Wiederinbetriebnahme
derBahnstreckeHamburg–Berlin
zur Verfügung stehen sollen, will
die Stadt die abgeschlossenen
Arbeiten imSommergemeinsam
mit den Wittenbergerinnen und
Wittenbergern feiern.
Am 13. Juni sollen das Bahn-

hofsempfangsgebäude sowie
das Bahnhofsumfeld offiziell ein-
geweiht werden. Passenderwei-
se lädt der angrenzende Histori-
sche Lokschuppen am selben
Wochenende zum „Sommer-
dampf“ ein. dre

WITTENBERGE. Von außen
kann sich das Bahnhofsemp-
fangsgebäude bereits jetzt se-
hen lassen. Fast die komplette
Fassade des Gebäudes, das seit
2023 im Auftrag der Woh-
nungsbaugesellschaft der Stadt
Wittenberge mbH saniert wird,
erstrahlt bereits in neuen Far-
ben. Auch der Schriftzug über
dem künftigen Eingang zum
„Empfang erster Klasse“, dem
ehemaligen Mitropasaal, ist be-
reits angebracht.
„Im Inneren des 1846 erbau-

ten Gebäudes wird mit Hoch-
druck gearbeitet“, heißt es aus
dem Wittenberger Rathaus. Be-
reits ab April sollen die neuen
Mieter in das Gebäude einzie-
hen. Dazu gehören unter ande-
rem das Technologie- und Ge-
werbezentrum Prignitz sowie
die Kleinstadt-Akademie. Beide
beziehen im Obergeschoss Bü-
roräume mit einem gemeinsa-

Das Bahnhofsgebäude in Wit-
tenberge wird im Juni nach der
Sanierung offiziell eingeweiht.
Fotos: Martin Ferch

men Empfangsbereich. Ein an-
grenzender, begehbarer Licht-
hof bringt zusätzliches Licht in
die Büroräume. Das TGZ wird
über die eigenen Büroräume hi-
naus im zweiten Obergeschoss
einen Coworking Space sowie
weitere Büros für Gründer und
Start-upsvermieten.WeitereBe-
sprechungsräume stehen künf-
tig im Erdgeschoss zur Verfü-
gung. Der historische Säulen-
saal, ehemals der Wartebereich
der zweiten Klasse, könnte
künftig für Veranstaltungen ge-
nutzt werden.
In den ehemaligenMitropasaal

gelangen Bahn-
reisende und
Gäste zukünftig
über eine Dreh-
tür, die derzeit
eingebaut wird
und nur von in-
nen sichtbar ist.
Mit der Feldkü-
che Wittenberge
wird es hier künf-
tig ein gastrono-
misches Ange-
bot geben. Auch
Toiletten, ein

Fahrkartenschalter und Sitzgele-
genheiten stehen den Gästen
künftig zur Verfügung. Das histo-
rische Ambiente des Saals wird
aufwendig aufgearbeitet. Beson-
ders gut erkennbar ist dies an der
bereits abgeschlossenen Sanie-
rung der Stuckdecke des Saals.
Neben dem TGZ Prignitz und

der Kleinstadt-Akademie ziehen
ab April auch das Jobcenter Prig-
nitz sowie die Deutsche Gesell-
schaft für zerstörungsfreies Prü-
fen (DGZfP) in das Bahnhofsemp-
fangsgebäude ein. Während das
Jobcenter Prignitz einen eigenen
Eingangsbereich im Erdgeschoss

erhält und weitere Räumlichkei-
ten im ersten und zweiten Ober-
geschoss nutzen wird, zieht die
DGZfP künftig in den ehemaligen
Eingangs- und Wartebereich im
Erdgeschoss des Gebäudes. Hier
entstehen derzeit Schulungs- und
Seminarräume, mit denen das
Unternehmen die bestehenden
Angebote am Schillerplatz erwei-
tern möchte. Ein besonderes De-
tail ist derzeit nur im zweiten
Obergeschoss zuerkennen. Ein
Großer Lichtschacht führt künftig
Licht vom Dach bis in das Erdge-
schoss. Eines von vielen Details,
mit denen das beauftragte Archi-

tekturbüro
Kannenberg
wieder den
Glanz alter Ta-
ge in das Ge-
bäude zurück-
bringt. So sei

Marketingrunde für eine lebendige
Stadt Wittenberge
WITTENBERGE. Wittenberge
lädt Gewerbetreibende und Tou-
ristikanbieter zu einer Austausch-
rundeein.Auftakt ist amMontag,
dem 2. März, um 8 Uhr im Sit-
zungssaal des Landesgarten-
schau-Gebäudes (Perleberger
Straße 165). Der Zugang erfolgt
über den Hof (1. OG). Unter dem
Motto „Wittenberge vernetzt“

startet die Runde als reguläres
Austauschformat. Die Stadt
möchte erfahren, welche Wün-
sche, Erwartungen und IdeenGe-
werbetreibende und touristische
Anbieter für eine lebendige In-
nenstadt haben. Erbetene An-
meldung unter: Marius Gött-
sching, E-Mail: goettsching@kfh-
wbge.de, Tel. 0173/6757400.WS

Gottesdienstreihe im Kirchenkreis:
„…die Sonne verlor ihren Schein“
PRIGNITZ/PERLEBERG. In der
Passionszeit lädt der Kirchenkreis
Prignitz zur Gottesdienstreihe
„…und die Sonne verlor ihren
Schein“ ein. In der Zeit vor Ostern
geht es um Themen wie Erschöp-
fung, Krankheit, Verlust, und
Schuld. Nächster Gottesdienst ist

am Sonntag, dem 1. März, in der
Perleberger St.-Jacobi-Kirche:
„Wenn der Körper streikt und
Hoffnung schwindet“ – das Le-
benmit Krankheit, Pflege, psychi-
scher Belastung. Anne Heimen-
dahl, Landespfarrerin für Kran-
kenhausseelsorge, predigt. WS

Vollsperrung in Nausdorf
LENZEN. In der Zeit von Mon-
tag, dem 2. März, bis Donners-
tag, dem 5. März, wird in Naus-
dorf (Amt Lenzen-Elbtalaue) die
Straße „Am Drift“ infolge einer
Kranstellung in Höhe der Haus-
nummer 4 voll gesperrt. Eine
Umleitung wird nicht ausgewie-

sen. Betroffene Grundstücke
bleiben zu Fuß erreichbar. WS

2 Bei Fragen können Bürger sich
per Tel. 03876/713667 oder per
E-Mail: strassenverkehr@lkprig-
nitz.de an die Straßenverkehrs-
behörde wenden.

Spende für St. Jacobi-Kirche
PERLEBERG. Für die Instand-
setzung des Glockenstuhls der
St. Jacobi-Kirche in Perleberg
stellt die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz (DSD) dank
zahlreicher Spenden sowie der

Erträge der Lotterie Glücks-Spi-
rale 25000 Euro zur Verfügung.
Die Kirche gehört nunmehr zu
den heute über 760 Projekten,
die die private DSD in Branden-
burg fördert. WS

PERLEBERG. Am Donnerstag,
dem5.März, findet inderRoland-
stadt der traditionelle Surn-Han-
sen-Markt statt. Damit endet die
Knieperkohlsaison – unddas Prig-
nitzer Nationalgericht ist noch
einmal erhältlich. Doch Marktlei-
terin Katrin Rathmann und ihre
Mitstreiter wollen den Surn Han-
sen, wie der Knieperkohl in der
Rolandstadt auch genannt wird
mit einem Wettbewerb und der

Suchenachdembesten selbst ge-
machten Knieperkohl würdigen.
„Ich weiß, dass in vielen Fami-

lien bis heute der Knieperkohl
selbst gemacht wird“, sagt Katrin
Rathmann. Erst jüngst wurde ihr
dies im Gespräch mit älteren Per-
lebergern bestätigt. Und so ent-
stand die Idee zum Wettbewerb.
„Warum sollten wir nicht einmal
diese Knieperkohl-Varianten vor-
stellen“, so die Marktleiterin.

Eine Jury, zu der Bürgermeister
Axel Schmidt und sein Pritzwalker
Amtskollege Ronald Thiel (beide
parteilos) gehören, entscheidet,
welcher der besteKnieperkohl ist.
Dem besten „Knieper-Koch“
winkt ein Gutschein in Höhe von
70 Euro für das Restaurant „Stadt
Magdeburg“. Anmeldung bis
zum 2. März unter: k.rath-
mnann@stadtperleberg.de oder
unter Tel. 03876/781404. dre

Ein echtes Traditionsgericht:
der leckere Knieperkohl.
Foto: Jens Wegner

Knieper-Köchinnen und
-Köche: bitte melden!
Perleberg sucht den besten selbst gemachten Knieperkohl

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

Junggeflügel- und Futterverkauf am Freitag, d. 27.2.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberger,
Grünleger, Marans und Hähne. Alle Tiere sind geimpft.
Auch Annahme von Bestellungen am LKW. Nächste Tour: Freitag 13.3.

8.20 Seefeld Bush.
8.30 Buchholz Kirche
8.55 Gerdshagen Kreuzg.
9.05 Falkenhagen Kreuzg.
9.15 Birkenfelde Bush.
9.25 Pritzwalk Bahnhof
9.35 Giesensdorf Kirche
9.45 Kuhsdorf Kirche
9.55 Gr. Pankow Rathaus

10.05 Kuhbier Kirche
10.15 Gr. Langerwisch Bush.
10.25 Schönhagen Kirche
10.35 Steffenshagen Bush.
10.45 Triglitz Feuerw.
10.55 Laaske Mitte
11.00 Mansfeld Cont.
11.10 Putlitz Bahnhof
11.25 Mertensdorf Bush.
11.35 Silmersdorf Kirche
11.45 Weitgendorf Mitte
Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.55 Telschow Kirche
12.05 Frehne Kreuzg.
12.15 Stepenitz Bush.
12.25 Krempendorf Kreuzg.
12.40 Meyenburg Bahnhof
12.50 Schmolde Konsum
13.00 Penzlin Kreuzg.
13.10 Grabow Bush.
13.15 Buckow Bush.
13.20 Preddöhl Kreuzg.
13.25 Kammermark Mitte
13.45 Mesendorf Bush.
13.55 Reckenth. Kirche
14.05 Tüchen Kreuzg.
14.10 Garz Kirche
14.20 Lindenberg Briefkast.
14.30 Vettin Kirche
14.35 Kehrberg Bush.
14.45 Schönebeck Bus Dorf

Poststraße 2
19348 Perleberg

Wir kaufen gegen sofortige Bezahlung

Der Fachmann ist für Sie da!

Donnerstag, 26.02.2026
Freitag, 27.02.2026

10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Goldschmuck, Brillantschmuck, Goldmünzen, Zahngold, Altgold,
Antikschmuck, Armband- und Taschenuhren, Marken- und Luxusuhren,

Silberbestecke, Silbermünzen, Münzsammlungen usw.

03876 / 61889970160 / 4955963

Wir sind für Sie da

Unsere Leistungen
Unterstützung im Haushalt
Spaziergänge & Gespräche

Begleitung zum Arzt & Terminen
Einkauf & Erledigungen

Entlastung für Angehörige
Hilfe im Garten

Leistungen können mit der Pflegekasse abgerechnet werden.

Weil es manchmal jemanden braucht, der einfach da ist.
Ob Perleberg,Wittenberge oder die kleinen Orte dazwischen –

wir sind in der gesamten Prignitz für Sie da.

☎☎

Live Musik: „Bevor Du sterbst“Live Musik: „Bevor Du sterbst“
– eine Hommage an Otto Reutter (1870-1931) zum 95. Todestag– eine Hommage an Otto Reutter (1870-1931) zum 95. Todestag

Sonntag, 22. März | 15 Uhr | 20,90 €Sonntag, 22. März | 15 Uhr | 20,90 €
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